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Inhalt . xv
ren Gegenwart wird ein Landtag unter Streitigkeiten
über die Präliminarien eröffnet . § . iS . und 17 . Ver¬
handlungen über die Materialien , besonders über die
Landes -Defension . §. iz . Die Vergleichs -Vorschläge
der staatischen Cvmmissarien werden zwar nicht ange .
nommen , § . 19 . doch werden einige Puncte proviso¬
risch mit beiderseitiger Zustimmung festgesetzet.

Dritter Abschnitt .
§ . i . Der zwischen Holland und Münster geschlos¬

sene Friede benimmt den Osiftiesm die Bessrgniß für
"

einen feindlichen Einfall von der Landseite . § . 2 . Da¬
her halt man nun die Anwesenheit der braunschweigi¬
schen Truppen unnöthig . Die Fürstin macht den Stän¬
den zum baldigen Abzug dieser Truppen Hoffnung , und

'

nun werden zwischen ihr und den Standen die Tracta «
ten wieder ' eröffnet . § . g . Die General . Staaten be¬
fürchten eine englische Landung und « ine schwedische In¬
vasion . Sie entschließen sich , ihre Besatzung in Em -
den zu verstärken . Da aber die Fürstin und die Emder
solches ungerne sehen ; so halten sie ihre Truppen zu¬
rück . § . 4 . Heimliche Unterhandlung der Fürstin und
des Grafen Edzard Ferdinands mit den Herzögen von
Braunschweig . §. 5 . Statt des versprochenen Abzugs
der braunschweigischen Völker rücket unvermuthet ein
neues Corps in Ostfriesland ein . § . 6 . Die Fürstin
schreibet zum Unterhalt dieser Truppen eigenmächtiger
Weise Schatzungen aus , und laßt sie durch Execution
beitreiben . Auch läßt sie ein ausgebrachkes kaiserliches
Rescript , wornach die Stände die vormundschaftliche
Regierung anerkennen sollten , abdrucken und publici -
ren . tz. 7 . Hierüber beschweren sich die Stände bei der
Fürstin , § . 8 . und bei den General -Staaten . Diese
vollen sich zwar bei dm von der Fürstin angebrachten

Entschul -
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Entschuldigungen nicht beruhigen ; 9 . finden indes ,

fen nicht gerochen , den Standen wider die Herzoge von

Vraunschweig die starke Hand zu bieten ; sondern su.

chen nur durch Unterhandlung die Evacuation zu be-

würken . io . Die Grafschaft Ostfriesland wird mit

in den Frieden zwischen Hofland und Münster einge .

schlossen. K. rr . Fortgesetzte Verhandlung über die
braunschweigische Evacuation in dem Haag . § . 12 .
Die General - Staaten senden Committirte zur Beilegung
aller Irrungen nach Ostfriesland ab , § . i z . und ver¬

stärken unvermuthet , jedochmit Einstimmung der Stadt
Emden , ihre Garnison in Emden . § . 14 . Die Für¬
stin will sich mit den staatischen Commissarien nicht ein «

lassen ; daher werden die zwischen ihr und den Standen

angefangenen Traktaten abgebrochen . § . 15 . Der Un «
Wille der General - Staaten über den längeren Aufent¬
halt der braunschweigischen Truppen § . 16 . veranlag
set endlich den Abzug der braunschweigischen Trup¬

pe «» . § . 17 - Die staatischen Commissarien reisen wie¬
der nach Holland zurück . > ^ -

Vierter Abschnitt .

h . r . Der Raiftr befiehlt den Ständen , die

Fürstin als vornrundschafcliche Regent «» anzuex -

kennen , theilet indessen § . 2 . die hierauf eingegange «

neu ständischen Einreden der Fürstin zur Erklärung zu.

Hierüber entstehet von beiden Seiten bei dem Reichs -

yofrath ein Schriftwechsel . § . ^ Der Raiser trägt
dein Herzog Ernst August von Braunschweig
das Lo »n «» «ssorium zur Untersuchung und Beile¬

gung der ofifbiesischen Streitigkeiten auf , K. 4 .
und läßt durch seinen Gesandten Friquet die General »

Staaten ersuchen , sich nicht weiter mir den . ostfriest -

schen Angelegenheiten zu bemengcn , vielweniger die
Stande
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